
fürWohngebäude
gemäßden §§16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)
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20.03.2024&.
Gültigbis

08106/107 1201530
Objektnummer ista Energieausweis-Nummer

Mehrfamilienhaus ohne gewerbliche Nutzung
Gebäudetyp

Obere Siedlungsstr. 106-107 ; 09435 Scharfenstein
Adresse

Gebäudeteil

1963
BaujahrGebäude

1995
Baujahr Aniagentechnik1>

12
AnzahlWohnunßen

825,29 m2
Gebäudenutzfläche(Au)

Erneuerbare Energien

Gebäudefoto

(freiwillig)

Lüftung

Anlass der Ausstellung des Energieausweises

Neubau f^_I Vermietung/Verkauf Modernisierung(Änderung/Erweiterung) Sonstiges (freiwillig)

Die energetische Qualitäteines Gebäudeskann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter standardisierten Randbedingun-

gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsflächedient die energetische Gebäudenutz-
flächenach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangabenunterscheidet. Die angegebenen Vergleichs-
werte sollen überschlägigeVergleiche ermöglichen(Erläuterungensiehe Seite 4).

Der Energieausweis wurde aufderGrundlagevon Berechnungen des Energiebedarfs erstellt. Die Ergebnisse sind auf Seite 2
dargestellt. ZusätzlicheInformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

Der EnergieausweiswurdeaufderGrundlagevonAuswertungen desEnergieverbrauchserstellt. Die Ergebnisse sind auf
Seite3dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch ^_1 Eigentümer I_1 Aussteller

Dem Energieausweis sind zusätzlicheInformationen zurenergetischen Qualitätbeigefügt(freiwilligeAngabe).

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich aufdas gesamteWohngebäude
oderden oben bezeichneten Gebäudeteil.Der Energieausweis ist tediglich dafürgedacht,einenüberschlägigenVergleichvon
Gebäudenzu ermöglichen.

Aussteller

ista Deutschland GmbH
Dipl. Ing. Karsten Seltmann
Westringstraße53
04435 Schkeuditz 20.03.2014 ^* ^^ tZ»(AI^—

Datum, Unterschrift des Ausstellers

1) Mehrfachangaben möglich
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Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Dieses Gebäude:
75 kWh/(m2-a)

_50 100 200 250 300 350 > 400

EnergieverbrauchfürWarmwasser: LÄJenthalten I_1 nicht enthalten

Das Gebäudewird auch gekühlt;der typische Energieverbrauch fürKühlungbeträgtbei zeitgemäßenGerätenetwa 6 kWh je
m2 Gebäudenutzflächeund Jahr und ist im Energieverbrauchskennwert nicht enthalten.

200 250 300 350 2.400
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Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude,in denen die WärmefürHeizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäudebereitgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauchskennwert verglichen werden,
der keinen Warmwasseranteil enthält,ist zu beachten,
dassaufdieWarmwasserbereitungje nach Gebäude-

größe20-40 kWh/(m2'a) entfallen können,
Soll ein EnerRieverbrauchskennwert eines mit Fern- oder
Nahwärmebeheizten Gebäudesverglichen werden, ist zu
beachten, dass hier normalerweise ein um 15-30 % gerin-
gerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden
mit Kesselheizung zu erwarten ist,

Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte
sind speziflsche Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche(A^j nach Energieeinsparverordnung. Der tatsächlicheVerbrauch
einer Wohnung oder eines Gebäudesweicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens
vom angegebenen Energieverbrauchskennwert ab.

1) EFH: Einfamilienhäuser,MFH: Mehrfamilienhäuser

EAW-Nr. 1201530 Obere Siedlungsstr. 106-107 ; 09435 Scharfenstein

Energieträger

von

Zeitraumaum

bis

Energie-
verbrauch

[kWh]

Anteil
Warm-
wasser
[kWh]

Klima-
faktor

Energii

(zeitlich b
Heizung

verbrauchske
n kWh/(m2.a:
3reinigt,klim;

Warmwasser

inwert

bereinigt)
Kennwert

Leichtes Hejzöl 01.01.10 31.12.10 67.880 20.563 0.80 46 25 71

Leichtes Heizöl 01.01.11 31.12.11 65.440 19.866 0.95 52 24 76

Leichtes Heizöl 01.01.12 31.12,12 70.470 17.988 0.90 57 22 79

Durchschnitt 75
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Energiebedarf- Seite 2
Der Energiebedarfwird in diesem Energieausweis durch den Jahres-Primärenergiebedarfundden Endenergiebedarfdargestellt.
DieseAngabenwerden rechnei'isch ermittelt. Die angegebenen Wertewerden aufderGrundlagederBauunterlagen bzw.gebäu-
debezogener Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedingungen (z. B. standardisierte Klimadaten, definiertes
Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Wärmegewinneusw.) berechnet. So lässtsich die energetische
Qualitätdes Gebäudesunabhängigvom Nutzerverhalten und der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen standardisierter
Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsseaufden tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf-Seite2
Der Primärenergiebedarfbildet die Gesamtenergieeffizienz eines Gebäudesab. Er berücksichtigtneben der Endenergie auch die
so genannte„Vorkette" (Erkundung,Gewinnung,Verteilung, Umvvandlung) derjeweils eingesetzten Energieträger(z. B. Heizöl,
Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz
und eine die Ressourcen und die Umvvelt schonende Energienutzung. Zusätzlichkönnendie mit dem Energiebedarfverbun-
denen CO^-Emissionen des Gebäudesfreiwiilig angegeben werden.

Energetische Qualitätder Gebäudehülle- 2

Angegeben istderspezifische,aufdiewärmeübertragendeUmfassungsflächebezogeneTransmissionswärrneverlust(Formel-
zeichen in der EnEV H',). Er ist ein Maßfürdie durchschnittliche energetische Qualitätaller wärmeübertragendenUrnfassungs-
flächen(Außenwände,Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes.Kleine Werte signalisieren einen guten baulichen VVärmeschutz.
Außerdemstellt die EnEV Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Uberhitzung) eines Gebäudes.

Endenergiebedarf - 2

Der Endenergiebedarfgibt die nach technischen Regeln berechnetej'ährlichbenötigteEnergiemengefürHeizung, Lüftungund
VVarmwasserbereitung an. Ervvird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Maßfürdie
Energieeffizienz eines Gebäudesund seinerAnlagentechnik. Der Endenergiebedarfist die Energiemenge, die dem Gebäudebei
standardisierten Bedingungen unter Berücksich'tigungder Energieverluste zugeführtwerden muss,damit die standardisierte
Innentemperatur, derWarmwasserbedarfund die notwendige Lüftungsichergestellt werden können.Kleine Werte signalisieren
einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.
Die Vergleichswerte fürden Energiebedarf sind modellhaft ermittelte Werte und sollen Anhaltspunkte fürgrobe Vergleiche der
Werte dieses Gebäudesrnit den Vergleichsvverten ermöglichen.Es sind ungefähreBereiche angegeben, in denen die Werte für
die einzelnen Vergleichskategorien liegen. Im Einzelfall könnendiese Werte auch außerhalbder
angegebenen Bereiche liegen.

Energieverbrauchskennwert - Seite 3
Derausgewiesene EnergieverbrauchskennwertwirdfürdasGebäudeaufder Basis derAnrechnungvon Heiz- undggf.Warm-
wasserkosten nach der Heizkostenverordnung und/oderaufGrund anderergeeigneterVerbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden
die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudesund nicht der einzelnen Wohn- oder Nutzeinheiten zugrunde gelegt. Uber
Klimafaktoren wird dererfasste Energieverbrauch fürdieHeizung hinsichtlich derkonkreten örtlichenWetterdatenaufeinen
deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So führenbeispielsweise hohe Verbräuchein einem einzelnen harten Winter nicht
zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes.Der Energieverbrauchskennwert gibt Hinweise aufdie energetische Qualität
des Gebäudesund seiner Heizungsanlage. Kleine Werte signalisieren einen geringen Verbrauch. Ein Rückschlussauf den künftig
zu erwartendenVerbrauch istjedoch nicht möglich;insbesondere könnendieVerbrauchsdaten einzelnerWohneinheiten stark
differieren,weil sievonderen Lage im Gebäude,vonderjeweiligen Nutzung und vom individuellenVerhalten abhängen.

Gemischt genutzte Gebäude
FürEnergieausweise bei gemischt genutzten Gebäudenenthältdie Energieeinsparverordnung besondereVorgaben. Danach
sind -je nach Fallgestaltung - entweder ein gemeinsamer Energieausweis füralle Nutzungen oder zwei getrennte Energie-
ausweisefürWohnungenund die übrigenNytzungen auszustellen;dies ist aufSeite 1 derAusweise erkennbar (ggf.Angabe
„Gebäudeteil").
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gemäß§20Energieeinsparverordnung

. Obere Siedlungsstr. 106-107 ; 09435 Scharfenstein
E??^ Adresse Hauptnutzung/Gebäudekategorie

Ist-Zustand Modernisierungsvariante 1 Modernisierungsvariante 2

Modernisierung gemäß
Nummern

Primärenereiebedarf

(kWh/(m2-a)]

Einsparung gegenüber
Ist-Zustand [%]

Endenergiebedarf

[kWh/(m2.a)]

Einsparung gegenüber
Ist-Zustand [%]

CO.,-Emissionen

[kg/(m2.a)]

Einsparung gegenüber
Ist-Zustand [%]

ä cn

1 8"§
<U t-

Aussteller

ista Deutschland GmbH
Dipl. Ing. Karsten Seltmann
Westringstraße53
04435 Schkeuditz

20.03.2014 X./, y^U-^
Datum, Unterschrift des Ausstellers

EAW-Nr. 1201530 Obere Siedlungsstr. 106-107 ; 09435 Scharfenstein

MaßnahmenzurkostengünstigenVerbesserungderEnergieeffizienzsind |X | möglich |_| nicht möglich

EmpfohleneModernisierungsmaßnahmen

Nr. Bau-oderAnlagenteile Maßnahmenbeschreibung

1 Dach / oberste Geschossdecke PrüfenSie die Dämmung Ihres Daches

2| Außenwand PrüfenSie die Dämmung IhrerAußenwand

3 Fenster PrüfenSie die energetische Qualität Ihrer Fenster

4| Kellerdecke / unterer Gebäudeabschluss PrüfenSie die Dämmungdes unteren Gebäudeabschlusses

5 Heizungsanlage PrüfenSie eine Erneuerung der Heizungsanlage

1_| weitere Empfehlungen aufgesondertem Blatt

Hlnweis: Modernisierungsempfehlungen fürdas Gebäudedienen lediglich der Information. Sie sind nur kurz gefasste Hinweise
und kein ErsatzfüreineEnergieberatung.


